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I. Rechts- und Verwaltungsvorschriften

Fakultäten 
 

Studien- und Prüfungsordnung für den konsekutiven 

Masterstudiengang Automotive Systems an der Fakultät IV 

Elektrotechnik und Informatik der Technischen 

Universität Berlin  

 

 vom 18. Januar 2017 
 
Der Fakultätsrat der Fakultät IV Elektrotechnik und Informatik 
der Technischen Universität Berlin hat am 18. Januar 2017 
gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 1 der Grundordnung der Technischen 
Universität Berlin, § 71 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die 
Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschulgesetz – 
BerlHG ) in der Fassung vom 26. Juli 2011 (GVBl. S. 378), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 9. Mai 2016 
(GVBl. S. 226) die folgende Studien- und Prüfungsordnung 
des Masterstudiengangs Automotive Systems beschlossen.*) 
 
Inhalt 

 

I.   Allgemeiner Teil 

§ 1 - Geltungsbereich 
§ 2 - Inkrafttreten/Außerkrafttreten 
 
II.   Ziele und Ausgestaltung des Studiums 

§ 3 - Qualifikationsziele, Inhalte und berufliche Tätigkeits- 
        felder 
§ 4 - Studienbeginn, Regelstudienzeit und Studienumfang 
§ 5 - Gliederung des Studiums 
 
III.   Anforderung und Durchführung von Prüfungen 

§ 6 - Zweck der Masterprüfung 
§ 7 - Mastergrad 
§ 8 - Umfang der Masterprüfung, Bildung der Gesamtnote 
§ 9 - Masterarbeit 
§ 10 - Prüfungsformen und Prüfungsanmeldung 
 
IV.   Anlagen 
 
 
I.   Allgemeiner Teil 
 
§ 1 - Geltungsbereich 
 
Diese Studien- und Prüfungsordnung regelt die Ziele und die 
Ausgestaltung des Studiums sowie die Anforderungen und 
Durchführung der Prüfungen im Masterstudiengang 
Automotive Systems. Sie ergänzt die Ordnung zur Regelung 
des allgemeinen Studien- und Prüfungsverfahrens der 
Technischen Universität Berlin (AllgStuPO) um studiengang-
spezifische Bestimmungen. 
 
§ 2 - Inkrafttreten/Außerkrafttreten 
 
(1) Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im 
Amtlichen Mitteilungsblatt der TU Berlin in Kraft und gilt für 
Studierende, die ab dem Wintersemester 2017/18 immatri-
kuliert werden. 
 
____________________ 

*) Bestätigt vom Präsidium der TU Berlin am 5. April 2017.

 
 
(2) Die Studienordnung für den Masterstudiengang Automotive 
Systems vom 27. Juni 2007 (AMBl. TU 23/2009 S. 350) in der 
Fassung vom 23. Juli 2014 (AMBl. TU 39/2014 S. 410) sowie 
die Prüfungsordnung für den Masterstudiengang Automotive 
Systems vom 6. Juni 2007 (AMBl. TU 23/2009 S. 355) in der 
Fassung vom 23. Juli 2014 (AMBl. TU 39/2014 S. 410) treten 
sechs Semester nach Inkrafttreten dieser Ordnung außer Kraft. 
Studierende, die ihr Studium nach den Ordnungen gemäß Satz 
1 zu diesem Zeitpunkt noch nicht abgeschlossen haben, werden 
automatisch in die vorliegende Ordnung überführt. Der 
Prüfungsausschuss entscheidet über die Anrechnung der bisher 
erbrachten Leistungen. 
 
(3) Studierende, die vor Inkrafttreten dieser Studien- und 
Prüfungsordnung im Studiengang Automotive Systems an der 
Technischen Universität Berlin immatrikuliert waren, können 
das Studium entweder nach dieser oder den Ordnungen gemäß 
Abs. 2 Satz 1 fortsetzen. Die Entscheidung ist bei der 
zuständigen Stelle der Zentralen Universitätsverwaltung bis 
zwei Semester nach Inkrafttreten dieser Ordnung zu 
dokumentieren. Wird bis zu diesem Zeitpunkt von der bzw. 
dem Studierenden keine Entscheidung bekanntgegeben, wird 
das Studium nach den Ordnungen gemäß Abs. 2 Satz 1 
weitergeführt.  
 
 
II.   Ziele und Ausgestaltung des Studiums 
 
§ 3 - Qualifikationsziele, Inhalte und berufliche Tätigkeits- 
         felder 
 
(1) Die Absolventinnen und Absolventen haben vertiefte 
Kenntnisse auf dem Gebiet der Kraftfahrzeugtechnik und sind 
spezialisiert auf mindestens eine der Ausprägungen: 

a) Systemverständnis: Sie beherrschen den Entwicklungs-
prozess der Automobilindustrie von der Anforderungs-
spezifikation bis zum Systemtest für verteilte, vernetzte 
elektronische Systeme. Sie sind in der Lage, das komplexe 
Systemverhalten zu analysieren und weiterzuentwickeln. 

b) Energiemanagement: Die Absolventinnen und Absolventen 
können Methoden anwenden, mit denen Kraftfahrzeuge und 
Kraftfahrzeugkomponenten unter dem Gesichtspunkt eines 
optimalen Energiemanagements entwickelt werden können. 
Die Erzeugung, Verteilung, Speicherung der Energie sowie die 
thermodynamischen und elektrischen Antriebe stehen dabei im 
Vordergrund. 

c) Fahrzeugmechatronik und Fahrerassistenz: Sie sind in der 
Lage, die im Fahrzeug benötigten informationstechnischen, 
elektrischen, elektronischen und mechanischen Komponenten 
nach methodisch neuesten Verfahren zu entwickeln und zu 
optimieren, dazu gehören auch Komponenten für ein 
automatisiertes bzw. autonomes Fahren.  

Unabhängig von ihrer Spezialisierung sind die Absolventinnen 
und Absolventen befähigt, selbst zur Weiterentwicklung der 
Forschung beizutragen und das Verständnis für die 
Beziehungen zu anderen Wissenschaften zu entwickeln. 
Zudem sind sie in der Lage, Gender- und Diversitätsaspekte 
bei der Entwicklung kraftfahrzeugtechnischer Komponenten 
und Systeme zu berücksichtigen und die Folgen der 
Anwendung zu bedenken. Sie sind erfahren in der Zusammen-
arbeit in interdisziplinären und interkulturellen Teams und 
zeigen Führungsqualitäten sowie Entscheidungskompetenz.  
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(2) Der interdisziplinäre Masterstudiengang Automotive 
Systems beschäftigt sich mit dem Zusammenwirken 
elektrischer, elektronischer, mechanischer und informations-
technischer Systeme der Fahrzeugtechnik und ist ein Teilgebiet 
der Mechatronik. Der Studiengang verbindet Inhalte der 
Disziplinen Fahrzeugtechnik, Informatik und Elektrotechnik 
und legt den Fokus innerhalb dieses fachlichen Spektrums auf 
die Bereiche Systemverständnis, Energiemanagement, Fahrer-
assistenz und Fahrzeugmechatronik. Der Studiengang bezieht 
stets den aktuellen Stand der Forschung mit ein, vermittelt den 
Studierenden die wissenschaftlichen Methoden sowie ein 
tiefergehendes Verständnis für die neuesten Technologien auf 
dem Gebiet der Kraftfahrzeugtechnik und bringt die 
Studierenden dazu, in dem sich ständig verändernden 
Forschungsbereich eigene Lösungen zu entwickeln. Hierzu 
zählen Herausforderungen wie die Verringerung von Abgas-
emissionen in Verbindung mit einem geringen Energieeinsatz, 
die Weiterentwicklung von Hybrid- und Elektrofahrzeugen, 
eine ansteigende Komplexität des Gesamtsystems durch 
vernetzte Systeme, Steuergeräte, Sensoren und Aktuatoren für 
ein zunehmend automatisiertes Fahren sowie der Einsatz 
verbesserter Technologien wie z.B. der Speichertechnik. Hier 
kommt die Interdisziplinarität des Studiengangs deutlich zum 
Tragen, denn Elektrik, Elektronik und Software ergänzen 
Steuerungen der Mechanik und Hydraulik im Fahrzeug und 
sind somit Schlüsseltechnologien im Fahrzeugbau. 
Insbesondere in Praktika, Projekten, Seminaren und in der 
Masterarbeit lernen die Studierenden, wissenschaftlich-
technische Probleme selbständig zu bearbeiten, d. h. die 
erlernten Methoden und Kenntnisse kritisch auszuwählen, 
systematisch anzuwenden und fortzuentwickeln. Übergreifend 
werden analytische und kreative Fähigkeiten vermittelt, die für 
ingenieurwissenschaftliche Tätigkeiten von hoher Bedeutung 
sind. Zur Erlangung dieser und weiterer überfachlicher Ziele, 
wie etwa einem modernen Diversitätsverständnis, wird in 
Übungen hauptsächlich in Kleingruppen gearbeitet, in 
Projekten die Selbstorganisation von Teams erlernt und in 
Seminaren die Präsentationstechnik geübt und gefestigt. 
 
(3) Die Absolventinnen und Absolventen sind für führende 
Aufgaben in der Kraftfahrzeugindustrie und -forschung 
qualifiziert und haben die Befähigung zum wissenschaftlichen 
Arbeiten auf dem Gebiet Automotive Systems. Tätigkeitsfelder 
in der Industrie und bei öffentlichen Arbeitgebern sind 
insbesondere Forschung und Entwicklung in den genannten 
Bereichen, sowie Planung und Projektierung. Auch im Vertrieb 
und in der Produktion sowie in der Inbetriebnahme und dem 
Betrieb von Anlagen und Systemen der Kraftfahrzeugindustrie 
liegen berufliche Einsatzfelder für Absolventinnen und 
Absolventen. Eine weitere berufliche Alternative stellt die 
Gründung eines eigenen Unternehmens dar. Absolventinnen 
und Absolventen sind zudem zum wissenschaftlichen Arbeiten 
auf dem Gebiet Automotive Systems mit dem Ziel einer 
weiteren Qualifizierung in Richtung einer Promotion befähigt. 
 
§ 4 - Studienbeginn, Regelstudienzeit und Studienumfang 
 
(1) Das Studium beginnt im Winter- und Sommersemester.  
 
(2) Die Regelstudienzeit einschließlich der Anfertigung der 
Masterarbeit umfasst vier Semester. 
 
(3) Der Studienumfang des Masterstudiengangs beträgt 120 
Leistungspunkte (LP).  
 
(4) Das Lehrprogramm sowie das gesamte Prüfungsverfahren 
sind so gestaltet und organisiert, dass das Studium innerhalb 
der Regelstudienzeit absolviert werden kann. 
 
 

§ 5 - Gliederung des Studiums 
 
(1) Die Studierenden haben das Recht, ihren Studienablauf 
individuell zu gestalten. Sie sind jedoch verpflichtet, die 
Vorgaben dieser Studien- und Prüfungsordnung einzuhalten. 
Die Abfolge von Modulen wird durch die exemplarischen 
Studienverlaufspläne als Anlage 2 dieser Ordnung empfohlen. 
Davon unbenommen sind Zwänge, die sich aus der Definition 
fachlicher Zulassungsvoraussetzungen für Module ergeben. 
 
(2) Es sind Leistungen im Gesamtumfang von 120 LP zu 
absolvieren; davon 90 LP in Modulen und 30 LP in der 
Masterarbeit. 
 
(3) Der Pflichtbereich hat einen Umfang von 54 LP und besteht 
aus Basis- und Kernmodulen. Die zu absolvierenden 
Basismodule werden in Abhängigkeit des zuvor absolvierten 
Bachelorstudiengangs belegt: 

- Studierende mit einem Bachelorabschluss im Studiengang 
Verkehrswesen (Fahrzeugtechnik) oder Informationstechnik im 
Maschinenwesen (ITM) – Computational Engineering 
Sciences (Studienrichtung Konstruktion und Fertigung) oder 
einem fachlich nahestehenden Studiengang müssen die 
Basismodule im Bereich Elektrotechnik und Informatik 
absolvieren.  

- Studierende mit einem Bachelorabschluss in einem der 
Studiengänge Elektrotechnik, Technische Informatik oder 
Informationstechnik im Maschinenwesen – Computational 
Engineering Sciences (Studienrichtung Prozess-System-
technik) oder einem fachlich nahestehenden Studiengang 
müssen die Basismodule im Bereich Fahrzeugtechnik 
absolvieren.  

Die Kernmodule sind von allen Studierenden zu absolvieren. 
Die dem Pflichtbereich zugeordneten Module sind der 
Modulliste zu entnehmen (Anlage 1). 
 
(4) Der Wahlpflichtbereich hat einen Umfang von 24 LP. Die 
dem Wahlpflichtbereich zugeordneten Module sind der 
Modulliste zu entnehmen (Anlage 1). 
 
(5) Im Rahmen der im Wahlpflichtbereich gewählten Module 
sind ein Seminar und ein Projekt erfolgreich zu absolvieren. 
 
(6) Im Wahlbereich sind Module im Umfang von 12 LP zu 
absolvieren. Wahlmodule dienen dem Erwerb zusätzlicher 
fachlicher, überfachlicher und berufsqualifizierender Fähig-
keiten und können aus dem gesamten Fächerangebot der 
Technischen Universität Berlin, anderer Universitäten und 
ihnen gleichgestellter Hochschulen im Geltungsbereich des 
Hochschulrahmengesetzes sowie an als gleichwertig 
anerkannten Hochschulen und Universitäten des Auslandes 
ausgewählt werden. Es wird empfohlen, Module zu wählen, 
die gesellschaftliche, soziale und/oder Gender- und Diversity-
Aspekte berücksichtigen. Zu den wählbaren Modulen gehören 
auch Module zum Erlernen von Fremdsprachen. 
 
(7) Den Studierenden wird ein Auslandsstudienaufenthalt 
empfohlen. Im Rahmen des Auslandsstudiums sollen Studien- 
und Prüfungsleistungen erbracht werden, die für diesen 
Studiengang anrechenbar sind. Leistungen können auf Antrag 
angerechnet werden, sofern hinsichtlich der erworbenen 
Kompetenzen keine wesentlichen Unterschiede bestehen. 
Einzelheiten regelt der zuständige Prüfungsausschuss. Für den 
Auslandsstudienaufenthalt wird empfohlen, einen Studienplan 
zu entwickeln und die Möglichkeit der Anerkennung der im 
Ausland geplanten zu erbringenden Leistungen mit den 
Modulverantwortlichen oder dem Prüfungsausschuss vor 
Beginn des Aufenthalts zu klären. 
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Die Fakultät unterstützt die Studierenden hierbei durch die 
Einrichtungen Studienfachberatung, Beauftragte für das 
Auslandsstudium, Modulverantwortliche, Studiengang-
beauftragte und Prüfungssauschuss. Bei Auslandsstudien-
aufhalten im Rahmen von Abkommen der TU Berlin oder der 
Fakultät IV können weitere Regelungen gelten. Die 
Anerkennung der an anderen Universitäten erbrachten 
Leistungen erfolgt auf Antrag durch den oder die Studierende/n 
beim Prüfungsausschuss nach Rückkehr an die TU Berlin.  
 
(8) Modulbezogen zu vermittelnde Kompetenzen, Anforde-
rungen an Modulprüfungen sowie etwaige Zulassungs-
voraussetzungen werden gemäß § 33 Abs. 6 AllgStuPO in 
Form von studiengangspezifischen Modulkatalogen regel-
mäßig aktualisiert und zu Beginn des Wintersemesters und zu 
Beginn des Sommersemesters im Amtlichen Mitteilungsblatt 
der TU Berlin öffentlich bekanntgemacht. 
 
 
III.   Anforderung und Durchführung von Prüfungen 
  
§ 6 - Zweck der Masterprüfung 
 
Durch die Masterprüfung wird festgestellt, ob eine Kandidatin 
oder ein Kandidat die Qualifikationsziele gemäß § 3 dieser 
Ordnung erreicht hat.  
 
§ 7 - Mastergrad 
 
Aufgrund der bestandenen Masterprüfung verleiht die 
Technische Universität Berlin durch die Fakultät IV 
Elektrotechnik und Informatik den akademischen Grad 
„Master of Science“ (M. Sc.). 
 
§ 8 - Umfang der Masterprüfung, Bildung der Gesamtnote 
 
(1) Die Masterprüfung besteht aus den Modulprüfungen der im 
Rahmen dieser Ordnung absolvierten Module sowie der 
Masterarbeit gemäß § 9. 
 
(2) Die Gesamtnote wird nach den Grundsätzen in § 47 
AllgStuPO aus den in der Modulliste als benotet und in die 
Gesamtnote eingehend gekennzeichneten Modulprüfungen und 
der Note der Masterarbeit gebildet. Bei der Berechnung der 
Gesamtnote werden die Basismodule sowie die im 
Wahlbereich belegten Module mit null gewichtet. 
 
§ 9 - Masterarbeit 
 
(1) Die Masterarbeit wird i. d. R. im vierten Fachsemester 
angefertigt. Sie hat einen Umfang von 30 LP, der 
Bearbeitungsaufwand beträgt 26 Wochen. Liegt ein wichtiger 
Grund vor, den die oder der Studierende nicht zu vertreten hat, 
kann der Prüfungsausschuss eine Fristverlängerung bis zu 
einem Monat, im Krankheitsfall bis zu drei Monaten 
gewähren.  
 
(2) Für den Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit ist der 
Nachweis über erfolgreich abgelegte Modulprüfungen im 
Umfang von mindestens 30 LP bei der zuständigen Stelle der 
Zentralen Universitätsverwaltung vorzulegen. In Ausnahme-
fällen kann der Prüfungsausschuss über eine von der gemäß 
Satz 1 nachzuweisenden LP-Anzahl abweichende vorzeitige 
Anmeldung entscheiden. 
 

(3) Das Thema der Masterarbeit kann einmal zurückgegeben 
werden, jedoch nur innerhalb der ersten sechs Wochen nach 
der Aushändigung durch die zuständige Stelle der Zentralen 
Universitätsverwaltung. 
 
(4) Die Verfahren zum Antrag auf Zulassung zu sowie zur 
Bewertung von Abschlussarbeiten sind in der jeweils geltenden 
Fassung der AllgStuPO geregelt. 
 
(5) Die Masterarbeit darf keinen Sperrvermerk und keine 
andere über die üblichen Verschwiegenheits- und Sorgfalts-
pflichten hinausgehende Regelung zur Geheimhaltung 
enthalten. 
 
(6) In der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene 
Personen können zu Prüferinnen oder Prüfern in 
Abschlussarbeiten bestellt werden. Das gilt nur für die 
Bestellung als Zweitgutachter/in. 
 
§ 10 - Prüfungsformen und Prüfungsanmeldung 
 
(1) Prüfungsformen sowie das Verfahren zur Anmeldung zu 
den Modulprüfungen sind/ist in der jeweils geltenden Fassung 
der AllgStuPO geregelt.  
 
(2) Für die im Wahlpflichtbereich oder Wahlbereich belegten 
Module anderer Fakultäten oder Hochschulen gelten die 
jeweils in den Modulbeschreibungen festgelegten Prüfungs-
formen.  
 
 
IV.   Anlagen  
 
Anlage 1: Modulliste 
 
Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufspläne 

337



Anlage 1: Modulliste 
 

Pflichtbereich 

Modultitel LP Prüfungsform Benotung 
Gewichtung in 
Gesamtnote* 

Basismodule Elektrotechnik und Informatik (für Studierende mit einem Bachelorabschluss im Studiengang Verkehrswesen 
(Fahrzeugtechnik) oder ITM (Konstruktion und Fertigung)  

Mikroprozessortechnik 6 S ja - 

Regelungstechnik 6 P ja - 

Software Engineering eingebetteter Systeme 6 P ja - 

Basismodule Fahrzeugtechnik (für Studierende mit einem Bachelorabschluss in einem der Studiengänge Elektrotechnik, Technische 
Informatik oder ITM (Prozess-Systemtechnik) 

Grundlagen der Kraftfahrzeugtechnik 12 S ja - 

Grundlagen der Fahrzeugantriebe 6 S ja - 

Kernmodule 

Verbrennungsmotoren 2 6 S ja 1 

Einführung in die Automobilelektronik 6 S ja 1 

Fahrzeugmechatronik 12 S ja 1 

Elektrische Antriebe 6 S ja 1 

Energiespeichertechnologien für mobile Anwendungen 6 P ja 1 

 

Wahlpflichtbereich 

Modultitel LP Prüfungsform Benotung 
Gewichtung in 
Gesamtnote* 

Alternative Antriebssysteme und Fahrzeugkonzepte 6 S ja 1 

Analysis and Optimization of Embedded Systems  6 M ja 1 

Antriebstechnologie 12 P ja 1 

Automatic Image Analysis 6 S ja 1 

Automatisiertes Fahren** 12 P ja 1 

Automotive Software Engineering*** 6 P ja 1 

Connected and automated vehicle systems**** 12 P ja 1 

DCAITI Projekt II** 6 P ja 1 

Digital Image Processing 6 S ja 1 

Discrete Event Systems 6 P ja 1 

Einführung in die Steuerung und Regelung von Kfz-
Antriebssträngen 

6 P ja 1 

Elektrische Antriebe für Straßenfahrzeuge 6 M ja 1 

Embedded Operating Systems 6 M ja 1 

Entscheidungsprozesse und Strategien in der 
Automobilindustrie 

6 S ja 1 

Fahrerassistenzsysteme und Aktive Sicherheit 6 P ja 1 

Fahrerverhaltensbeobachtung 6 P ja 1 

                        
*       Die Angabe „1“ bedeutet, die Note wird nach dem Umfang in LP gewichtet (§ 47 AllgStuPO); „-“ bedeutet, die Note wird nicht gewichtet; jede  
         andere Zahl ist ein Multiplikationsfaktor für den Umfang in LP. 
**     Dieses Modul enthält ein Projekt. 
***   Dieses Modul enthält ein Seminar. 
**** Dieses Modul enthält ein Projekt und ein Seminar.  
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Modultitel LP Prüfungsform Benotung 
Gewichtung in 
Gesamtnote* 

Fahrzeugdynamik in der industriellen Anwendung 6 P ja 1 

Fahrzeuggetriebetechnik 6 P ja 1 

Fahrzeugregelung 6 M ja 1 

Hands-on project to finite element analysis** 6 M ja 1 

Hybrid Systems 6 M ja 1 

Labor Verbrennungsmotor 6 P ja 1 

Leistungselektronik – Schaltungstechnik, Entwurf und 
Anwendungen 

6 M ja 1 

Master Project Software Engineering of Embedded Systems** 9 P ja 1 

Mehrgrößenregelsysteme 6 S ja 1 

Mensch-Maschine-Interaktion in der Kraftfahrzeugführung 3 P ja 1 

Microwave and Radar Remote Sensing 6 S ja 1 

Mikrocontrollersteuerung eines Wechselrichters** 6 M ja 1 

Nonlinear Control Systems 6 S ja 1 

Optical Remote Sensing 6 S ja 1 

Project Lab Automation** 6 P ja 1 

Seminar Mess- und Diagnosetechnik*** 3 P ja 1 

Simulation I** 6 P ja 1 

Simulation und Technische Diagnose 6 S ja 1 

Steuerung und Regelung leistungselektronischer Systeme 6 M ja 1 

Systemidentifikation und Regelung in der Medizin  6 M ja 1 

Technische Diagnose I 6 S ja 1 

Thermodynamiksimulation in der Motorentechnik 6 P ja 1 

Unfallmechanik und Kraftfahrzeugsicherheit 6 P ja 1 

Virtuelle Methoden in der Automobilentwicklung 6 P ja 1 

Wahlbereich 12 siehe gewähltes Modul - 

Masterarbeit 30  1 

 
 
 
 

339



Anlage 2: Exemplarische Studienverlaufspläne 
 
1. Exemplarischer Studienverlaufsplan für Studierende mit einem Bachelorabschluss im Studiengang Verkehrswesen (Fahrzeugtechnik) 
oder ITM (Konstruktion und Fertigung) 

Studienbeginn im Wintersemester  

1. Semester 

30 LP 

Verbrennungs-
motoren 2 

6 LP 

Einführung in die  
Automobilelektronik 

6 LP 

Energiespeichertechnologien 
für mobile Anwendungen 

6 LP 

Wahlpflicht- 
bereich  

6 LP 
Fahrzeug-

mechatronik 

12 LP 

2. Semester 

30LP 

Mikroprozessor-
technik 

6 LP 

Regelungstechnik 

6 LP 

Elektrische  
Antriebe 

6 LP 

Software 
Engineering 
eingebetteter 

Systeme 

6 LP  

3. Semester 

30 LP 

Wahlpflichtbereich 

18 LP 

Wahlbereich 

12 LP 

4. Semester 

30 LP 

Masterarbeit 

30 LP 

Als geeigneter Zeitpunkt für einen Auslandsaufenthalt wird das dritte Semester empfohlen. Die entsprechenden Beratungsstellen der 
Fakultät IV (s. § 5 Abs. 7) sind bei der Planung behilflich. 

Der Studiengang kann auch als Teilzeitstudium absolviert werden. Bei der Erstellung eines individuellen Studienverlaufsplans ist die 
Studienfachberatung behilflich. 

 

 

2. Exemplarischer Studienverlaufsplan für Studierende mit einem Bachelorabschluss in einem der Studiengänge Elektrotechnik, 
Technische Informatik oder ITM (Prozess-Systemtechnik) 

Studienbeginn im Wintersemester 

1. Semester 

30 LP Grundlagen der 
Kraftfahrzeug-

technik 

12 LP 

Einführung in die  
Automobilelektronik 

6 LP  Fahrzeug-
mechatronik 

12 LP 

Energiespeicher-
technologien für 

mobile 
Anwendungen 

6 LP 
Wahlpflicht- 

bereich 

24 LP 
2. Semester 

30LP 

Grundlagen der 
Fahrzeugantriebe 

6 LP 

Elektrische Antriebe 

6 LP 

3. Semester 

30 LP 

Verbrennungs-
motoren 2 

6 LP 

Wahlbereich 

12 LP 
 

4. Semester 

30 LP 

Masterarbeit 

30 LP 

Als geeigneter Zeitpunkt für einen Auslandsaufenthalt wird das dritte Semester empfohlen. Die entsprechenden Beratungsstellen der 
Fakultät IV (s. § 5 Abs. 7) sind bei der Planung behilflich. 

Der Studiengang kann auch als Teilzeitstudium absolviert werden. Bei der Erstellung eines individuellen Studienverlaufsplans ist die 
Studienfachberatung behilflich. 
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3. Exemplarischer Studienverlaufsplan für Studierende mit einem Bachelorabschluss im Studiengang Verkehrswesen (Fahrzeugtechnik) 
oder ITM (Konstruktion und Fertigung) 

Studienbeginn im Sommersemester 

1. Semester 

30 LP 

Mikroprozessor-
technik 

6 LP 

Regelungstechnik 

6 LP 

Elektrische  
Antriebe 

6 LP 

Software 
Engineering 
eingebetteter 

Systeme 

6 LP 

Wahlbereich 

6 LP 

2. Semester 

30LP 

Verbrennungs-
motoren 2 

6 LP 

Einführung in die 
Automobilelektronik 

6 LP 

Energiespeicher-
technologien für 

mobile 
Anwendungen 

6 LP 

Wahlpflicht- 
bereich 

6 LP Fahrzeug-
mechatronik 

12 LP 

3. Semester 

30 LP 

Wahlpflichtbereich 

18 LP 

Wahlbereich 

6 LP 

4. Semester 

30 LP 

Masterarbeit 

30 LP 

Bei einem Studienbeginn im Sommersemester ist ein Auslandsstudienaufenthalt sorgfältig zu planen. Die entsprechenden 
Beratungsstellen der Fakultät (s. § 5 Abs. 7) sind bei der Planung behilflich.  

Der Studiengang kann auch als Teilzeitstudium absolviert werden. Bei der Erstellung eines individuellen Studienverlaufsplans ist die 
Studienfachberatung behilflich. 

 

 

 

4. Exemplarischer Studienverlaufsplan für Studierende mit einem Bachelorabschluss in einem der Studiengänge Elektrotechnik, 
Technische Informatik oder ITM (Prozess-Systemtechnik) 

Studienbeginn im Sommersemester 

1. Semester 

30 LP 

Grundlagen der 
Fahrzeugantriebe 

6 LP 

Elektrische Antriebe 

6 LP 

Wahlpflicht- 
bereich 

6 LP 

Wahlbereich 

12 LP 

2. Semester 

30LP Grundlagen der 
Kraftfahrzeugtechnik 

12 LP 

Einführung in die 
Automobilelektronik 

6 LP Fahrzeug-
mechatronik 

12 LP 

Energiespeicher-
technologien für 

mobile 
Anwendungen 

6 LP 

Verbrennungs-
motoren 2 

6 LP 

3. Semester 

30 LP 
 Wahlpflichtbereich 

18 LP 

4. Semester 

30 LP 

Masterarbeit 

30 LP 

Bei einem Studienbeginn im Sommersemester ist ein Auslandsstudienaufenthalt sorgfältig zu planen. Die entsprechenden 
Beratungsstellen der Fakultät (s. § 5 Abs. 7) sind bei der Planung behilflich.  

Der Studiengang kann auch als Teilzeitstudium absolviert werden. Bei der Erstellung eines individuellen Studienverlaufsplans ist die 
Studienfachberatung behilflich.
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Zugangs- und Zulassungsordnung für den konsekutiven 
Masterstudiengang Automotive Systems an der Fakultät IV 
Elektrotechnik und Informatik der Technischen 
Universität Berlin  

 
vom 18. Januar 2017 und 22. Februar 2017 

 
Der Fakultätsrat der Fakultät IV Elektrotechnik und Informatik 
der Technischen Universität Berlin hat am 18. Januar 2017 und 
22. Februar 2017 gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 1 der Grundordnung 
der Technischen Universität Berlin, § 10 Abs. 5 des Gesetzes 
über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner 
Hochschulgesetz – BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011 
(GVBl. S. 378), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes 
vom 9. Mai 2016 (GVBl. S. 226) i. V. m. § 10 des Gesetzes 
über die Zulassung zu den Hochschulen des Landes Berlin in 
der Fassung vom 18. Juni 2005 (GVBL. S. 393), zuletzt 
geändert durch Art. I G zur Einführung einer Sportprofilquote 
bei der Studienplatzvergabe vom 26. Juni 2013 (GVBl. S. 198), 
die folgende Zugangs- und Zulassungsordnung für den 
Masterstudiengang Automotive Systems beschlossen:**) 
 
 
Inhaltsübersicht 
 
I.   Allgemeiner Teil 

§ 1 - Geltungsbereich 
§ 2 - Inkrafttreten 
 
II.   Zugang 

§ 3 - Zugangsvoraussetzungen 
 
III.   Zulassung 
 
 
 
I.   Allgemeiner Teil 
 
§ 1 - Geltungsbereich 

 
Diese Zugangs- und Zulassungsordnung regelt in Verbindung 
mit der Satzung der Technischen Universität Berlin über die 
Durchführung hochschuleigener Auswahlverfahren in 
zulassungsbeschränkten Studiengängen (AuswahlSa) in der 
jeweils gültigen Fassung die Zugangs-, Zulassungs- und 
Auswahlmodalitäten für den Masterstudiengang Automotive 
Systems. 
 

§ 2 - Inkrafttreten 
 
Diese Zugangs- und Zulassungsordnung tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Technischen Universität Berlin in Kraft. Sie gilt für alle 
Bewerbungsverfahren ab dem Wintersemester 2017/18. 
 
 
II.   Zugang 
 
§ 3 - Zugangsvoraussetzungen 
 
1. Voraussetzung für den Zugang zum Masterstudiengang 
Automotive Systems ist ein erster berufsqualifizierender 
Abschluss eines Hochschulstudiums in den Fachrichtungen 
Verkehrswesen (Fahrzeugtechnik), Fahrzeugtechnik, Elektro-
technik, Technische Informatik oder Informationstechnik im 
Maschinenwesen – Computational Engineering Sciences oder 
einem fachlich nahestehenden Studiengang. 
 
2. Ein fachlich nahestehender Studiengang ist in der Regel 
dann gegeben, wenn das zugehörige Studium folgende Anteile 
enthält:  

i. mindestens 20 LP aus dem Bereich der mathematisch-
naturwissenschaftlichen Grundlagen, 

ii. mindestens 48 LP aus dem Bereich Mechatronik sowie  

iii. mindestens 6 LP aus dem Bereich der Informatik. 

Über die fachlich-inhaltliche Qualifikation entscheidet der 
zuständige Prüfungsausschuss. 
 
3. Aufgrund des steigenden Angebots an rein englisch-
sprachigen Modulen sind Englischkenntnisse auf dem Niveau 
B2 gemäß des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens 
für Sprachen (GER) wünschenswert. Die Sprachkenntnisse 
werden im Zugangsverfahren nicht berücksichtigt. 
 
 
III.   Zulassung 
 
- entfällt, da der Studiengang zulassungsfrei ist und keine 
Auswahlverfahren durchgeführt werden -  
 
 
 
________________________ 

**) Bestätigt vom Präsidium der TU Berlin am 5. April 2017 und von 
der Senatskanzlei – Wissenschaft und Forschung am 22. Juni 2017.  
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I. Rechts- und Verwaltungsvorschriften 
 
Fakultäten 
 
Zugangs- und Zulassungsordnung für den konsekutiven 
Masterstudiengang Automotive Systems an der Fakultät IV 
Elektrotechnik und Informatik der Technischen Universität 
Berlin  

vom 19. Februar 2020 

Der Fakultätsrat der Fakultät IV Elektrotechnik und Informatik 
der Technischen Universität Berlin hat am 19. Februar 2020 
gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 1 der Grundordnung der Technischen 
Universität Berlin in Verbindung mit § 10 Abs. 5 des Gesetzes 
über die Hochschulen im Land Berlin (Berliner Hochschul-
gesetz – BerlHG) in der Fassung vom 26. Juli 2011, zuletzt 
geändert durch den Artikel 3 des Gesetzes vom 17. Dezember 
2019 (GVBl. S. 795) sowie in Verbindung mit § 10 des Gesetzes 
über die Zulassung zu den Hochschulen des Landes Berlin in 
zulassungsbeschränkten Studiengängen (Berliner Hochschul-
zulassungsgesetz – BerlHZG) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 18. Juni 2005, zuletzt geändert durch den Artikel 
2 Absatz 1 des Gesetzes vom 9. Oktober 2019 (BVBl. S. 688) 
die folgende Zugangs- und Zulassungsordnung für den 
konsekutiven Masterstudiengang Automotive Systems 
beschlossen:*) 

Inhaltsübersicht 

I.  Allgemeiner Teil 

§ 1 - Geltungsbereich 
§ 2 - Inkrafttreten/Außerkrafttreten 

II.  Zugang 

§ 3 - Zugangsvoraussetzungen 
§ 4 - Verfahren 

III.  Zulassung 

§ 5 - Begrenzung der Zahl der Teilnehmenden 
§ 6 - Kriterien für die Bildung der Rangfolge 
§ 7 - Verfahren 

IV.  Anlage 

I.  Allgemeiner Teil 

§ 1 - Geltungsbereich 

Diese Zugangs- und Zulassungsordnung regelt in Verbindung 
mit der Ordnung zur Regelung des allgemeinen Studien- und 
Prüfungsverfahrens (AllgStuPO) und der Satzung der Tech-
nischen Universität Berlin über die Durchführung hochschul-
eigener Auswahlverfahren (AuswahlSa) in der jeweils gültigen 
Fassung die Zugangs- und Zulassungsmodalitäten des 
konsekutiven Masterstudiengangs Automotive Systems. Die 
Regelungen der AllgStuPO und der AuswahlSa gehen den 
Regelungen dieser Satzung vor, soweit Ausnahmen dort nicht 
ausdrücklich zugelassen sind. 

§ 2 - Inkrafttreten/Außerkrafttreten 

(1)  Diese Zugangs- und Zulassungsordnung tritt am Tage nach 
ihrer Veröffentlichung im Amtlichen Mitteilungsblatt der 
Technischen Universität Berlin (AMBl. TU) in Kraft. Sie ist 
erstmals für die Verfahren des Wintersemesters 2021/22 
anzuwenden.

 
 

(2)  Verfahren, die das Sommersemester 2021 oder frühere 
Semester betreffen, werden nach der Zugangs- und Zulassungs-
ordnung für den konsekutiven Masterstudiengang Automotive 
Systems vom 18. Januar 2017 und 22. Februar 2017 (TU-AMBl. 
Nr. 21/2017 S. 342) zu Ende geführt. Ist das letzte Verfahren für 
diese Zeiträume abgeschlossen, tritt die Zugangs- und 
Zulassungsordnung vom 18. Januar 2017 und 22. Februar 2017 
außer Kraft. 

II.  Zugang 

§ 3 - Zugangsvoraussetzungen 

Zugangsvoraussetzungen sind neben den allgemeinen Zugangs-
voraussetzungen nach §§ 10 bis 13 BerlHG  

1. ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in der 
Fachrichtung Elektrotechnik, Technische Informatik, 
Fahrzeugtechnik / Verkehrswesen oder einem fachlich 
nahestehenden Studiengang. Studiengänge in den 
genannten Fachrichtungen sowie fachlich nahestehende 
Studiengänge müssen mindestens folgende Anteile 
enthalten:  
• mindestens 20 LP aus dem Bereich der mathematisch-

physikalischen Grundlagen, 
• mindestens 6 LP Informatik, 
• mindestens 48 LP in einem der folgenden Schwerpunkte: 

Elektrotechnik / Technische Informatik aus folgenden 
Modulen mit einem Umfang von jeweils mindestens 

 18 LP Grundlagen der Elektrotechnik 
 6 LP Mikroprozessortechnik/Rechnerorganisation 
 6 LP Signale und Systeme  
 6 LP Regelungstechnik 
 6 LP Messtechnik 
 6 LP Halbleiterbauelemente/Schaltungstechnik oder 

Analogelektronik 
 6 LP Software Engineering eingebetteter Systeme/ 

Softwaretechnik  

Fahrzeugtechnik / Verkehrswesen aus folgenden 
Modulen mit einem Umfang von jeweils mindestens 

 24 LP Grundlagen der Kraftfahrzeugtechnik 
 6 LP Technische Mechanik 
 6 LP Konstruktion 
 6 LP Strömungslehre 
 6 LP Thermodynamik 
 6 LP Grundlagen der Elektrotechnik 

2. Weitere Zugangsvoraussetzung ist ein Nachweis über 
englische Sprachkenntnisse auf dem Niveau B2 gemäß des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen (GER). Über die Anerkennung der nachweisbar 
erworbenen Englischkenntnisse entscheidet der zuständige 
Prüfungsausschuss. Der Prüfungsausschuss informiert über 
anerkannte Nachweise der Sprachkenntnisse. 

 
____________________ 
*) Bestätigt von der Senatskanzlei - Wissenschaft und Forschung am  
   12.02.2021. 
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§ 4 - Verfahren 

(1)  Das Vorliegen der Zugangsvoraussetzungen ist im Imma-
trikulationsverfahren gemäß § 16 ff. AllgStuPO, in den Fällen 
des § 15 AllgStuPO mit dem Zulassungsantrag nachzuweisen. 
Ein Studiengang steht in der Regel fachlich nahe, wenn er die 
unter § 3 Nr. 1 aufgeführten fachlichen Anteile enthält. 

(2)  Über die fachliche Nähe von Studiengängen im Sinne des 
§ 3 Nr. 1 und die Gleichwertigkeit von Leistungen gemäß § 3 
Nr. 2 entscheidet die für Immatrikulationen bzw. Zulassungen 
zuständige Stelle der Zentralen Universitätsverwaltung auf der 
Grundlage eines Votums des für den Studiengang zuständigen 
Prüfungsausschusses. Die Zuordnung der im Bachelorstudium 
belegten Module zu den geforderten Modulen nach § 3 Nr. 1 ist 
mit der Bewerbung einzureichen. Für den Nachweis über die 
fachliche Qualifikation im Sinne des § 3 Nr. 1 ist das Formular 
zur Feststellung der fachlichen Eignung (Anlage) zu verwenden. 
Die darin aufgeführten Leistungen sind in geeigneter Form, in 
der Regel durch die Vorlage von Modulbeschreibungen oder 
Belegen/Kopien, nachzuweisen. 

III.  Zulassung 

§ 5 - Begrenzung der Zahl der Teilnehmenden 

Die Zahl der Teilnehmenden für das Auswahlverfahren kann 
begrenzt werden. Sie muss mindestens das Doppelte der fest-
gesetzten Zulassungszahl betragen. Auswahlkriterium für die 
Teilnahme ist der Grad der Qualifikation. Die Entscheidung 
über die Begrenzung, die Zahl der Teilnehmenden und die 
Auswahl der Teilnehmenden trifft die Auswahlkommission zu 
Beginn des Auswahlverfahrens. Die Auswahlkommission 
besteht mindestens aus zwei prüfungsberechtigten Mitwir-
kenden, dabei mindestens einem*einer aus der Gruppe der 
Hochschullehrenden. 

§ 6 - Kriterien für die Bildung der Rangfolge 

(1)  Unter den Teilnehmenden wird eine Rangfolge nach folgen-
den Auswahlkriterien gebildet: 

1. Gesamtnote des vorangegangenen Studiengangs gemäß § 3 
Nr. 1 mit einer Gewichtung von 55 von 100,  

2. das Studienfach / die Studienfächer des vorangegangenen 
Studiums mit einer Gewichtung von 30 von 100 und 

3. abgeschlossene Berufsausbildungen, Tätigkeiten als stu-
dentische Hilfskraft oder werkstudentische Tätigkeiten 
sowie berufspraktische Erfahrungen jeweils mit Bezug zu 
den Lehrinhalten und Qualifikationszielen des konse-
kutiven Masterstudiengangs Automotive Systems mit einer 
Gewichtung von insgesamt 15 von 100. 

(2)  Für das Kriterium nach Abs. 1 Nr. 1 werden bis zu 100 
Punkte gemäß der folgenden Tabelle vergeben: 

Note Punkte Note Punkte Note Punkte 
1,0 100 2,0 70 3,0 40 
1,1 97 2,1 67 3,1 37 
1,2 94 2,2 64 3,2 34 
1,3 91 2,3 61 3,3 31 
1,4 88 2,4 58 3,4 28 
1,5 85 2,5 55 3,5 25 
1,6 82 2,6 52 3,6 22 
1,7 79 2,7 49 3,7 19 
1,8 76 2,8 46 3,8 16 
1,9 73 2,9 43 3,9 13 

    4,0 10 

(3)  Für das Kriterium nach Abs. 1 Nr. 2 werden bis zu 100 
Punkte gemäß der folgenden Regelung vergeben: 

1. für die Studienfächer Elektrotechnik, Technische Infor-
matik oder Fahrzeugtechnik / Verkehrswesen mit dem 
Schwerpunkt Kraftfahrzeugtechnik 100 Punkte, 

2. für das Studienfach Wirtschaftsingenieurwesen mit den 
Fachrichtungen bzw. einer Vertiefung in Elektrotechnik 
oder Kraftfahrzeugtechnik 75 Punkte, 

3. für mechatronische Studienfächer 75 Punkte, 
4. für alle weiteren ingenieurwissenschaftlichen Studien-

fächer 50 Punkte sowie 
5. für alle anderen Studienfächer 0 Punkte. 

(4)  Für das Kriterium nach Abs. 1 Nr. 3 werden eine abge-
schlossene einschlägige Berufsausbildung, Tätigkeiten als 
studentische Hilfskraft oder werkstudentische Tätigkeiten sowie 
einschlägige berufspraktische Erfahrungen jeweils mit Bezug zu 
den Lehrinhalten und Qualifikationszielen des Masterstudien-
gangs Automotive Systems herangezogen. Es werden insgesamt 
bis zu 100 Punkte gemäß der folgenden Regelung vergeben: 

a. für eine thematisch passende abgeschlossene Berufs-
ausbildung pauschal 75 Punkte, 

b. für eine thematisch passende berufspraktische Vollzeit-
tätigkeit pro vollzeitäquivalentem Monat = 8 Punkte, 

c. für ein thematisch passendes Vollzeitpraktikum pro 
vollzeitäquivalentem Monat = 4 Punkte, 

d. für eine thematisch passende Tätigkeit als studentische 
Hilfskraft oder Werksstudierende*r pro 40 h/Monat =  
2 Punkte. 

§ 7 - Verfahren 

(1)  Das Vorliegen der Auswahlkriterien ist mit dem 
Zulassungsantrag nachzuweisen. Zu diesem Zweck sind dem 
Antrag folgende Unterlagen im Original oder in amtlich 
beglaubigter Form beizulegen: 

1. die im Antragsformular geforderten Unterlagen,  
2. Nachweise über die Zugangsvoraussetzungen gemäß § 3, 
3. Nachweise über abgeschlossene Berufsausbildungen, 

Tätigkeiten als studentische Hilfskraft oder werk-
studentische Tätigkeiten, berufspraktische Erfahrungen 
sowie Praktika jeweils mit Bezug zu den Lehrinhalten und 
Qualifikationszielen des konsekutiven Masterstudiengangs 
Automotive Systems. 

(2)  Für den Nachweis über die fachliche Qualifikation im Sinne 
des § 3 Nr. 1 ist darüber hinaus das Formular zur Feststellung 
der fachlichen Eignung (Anlage) zu verwenden. Die hier 
aufgeführten Leistungen sind in geeigneter Form, in der Regel 
durch die Vorlage von Modulbeschreibungen oder Belegen/ 
Kopien, nachzuweisen.  

(3)  Für jedes Auswahlkriterium vergibt die Auswahl-
kommission Punkte nach Maßgabe des § 6 Abs. 2, 3 und 4. 

(4)  Die Auswahlkommission erstellt eine Rangliste. In dieser 
wird je Teilnehmender*m des Auswahlverfahrens Folgendes 
notiert:  

1. für jedes Kriterium die erreichte Punktzahl,  
2. für jedes Kriterium die gemäß § 6 Abs. 1 gewichtete 

Punktzahl und  
3. die Gesamtpunktzahl. 

IV.  Anlage 

Formular zur Feststellung der fachlichen Eignung 
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11  LP ≙ 1 Leistungspunkt nach dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS)  ≙ 30 Stunden Zeitaufwand. An der TU 
Berlin sollen in der Regel pro Semester 30 LP erworben werden. 
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HINWEISE ZU DEN ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN FÜR DEN 
KONSEKUTIVEN MASTERSTUDIENGANG AUTOMOTIVE SYSTEMS 

Um eine Zulassung zum konsekutiven Masterstudiengang Automotive Systems zu erhalten, müssen zum 
Zeitpunkt der Bewerbung folgende Zugangsvoraussetzungen erfüllt werden: 

• ein erster berufsqualifizierender Hochschulabschluss in der Fachrichtung Elektrotechnik,
Technische Informatik, Fahrzeugtechnik/Verkehrswesen oder einem fachlich nahestehenden Stu-
diengang. Studiengänge in den genannten Fachrichtungen sowie fachlich nahestehende Studien-
gänge müssen mindestens folgende Anteile enthalten:

o mindestens 20 LP1 aus dem Bereich der mathematisch-physikalischen Grundlagen,
o mindestens 6 LP Informatik,
o mindestens 48 LP in einem der folgenden Schwerpunkte:

entweder Schwerpunkt Elektrotechnik/Technische Informatik aus folgenden Modulen mit einem
Umfang von jeweils mindestens

 18 LP Grundlagen der Elektrotechnik 
6 LP Mikroprozessortechnik/Rechnerorganisation 
6 LP Signale und Systeme  
6 LP Regelungstechnik 
6 LP Messtechnik 
6 LP Halbleiterbauelemente/Schaltungstechnik oder Analogelektronik 
6 LP Software Engineering eingebetteter Systeme/Softwaretechnik  

oder Schwerpunkt Fahrzeugtechnik/Verkehrswesen aus folgenden Modulen mit einem      
Umfang von jeweils mindestens 

 24 LP Grundlagen der Kraftfahrzeugtechnik 
6 LP Technische Mechanik 
6 LP Konstruktion 
6 LP Strömungslehre 
6 LP Thermodynamik 
6 LP Grundlagen der Elektrotechnik 

• Weitere Zugangsvoraussetzung ist ein Nachweis über englische Sprachkenntnisse auf dem
Niveau B2 gemäß des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). Über die
Anerkennung der nachweisbar erworbenen Englischkenntnisse entscheidet der zuständige Prüfungs-
ausschuss. Der Prüfungsausschuss informiert über anerkannte Nachweise der Sprachkenntnisse.

Über die Gleichwertigkeit und die fachlich-inhaltliche Qualifikation sowie die Anerkennung der nachweis-
bar erworbenen Englischkenntnisse entscheidet der zuständige Prüfungsausschuss. Füllen Sie hierfür das 
Formular zur Feststellung der fachlichen Eignung für den Masterstudiengang Automotive Systems auf den 
folgenden Seiten aus. Sollten Punkte nicht auf Sie zutreffen, können die entsprechenden Felder frei blei-
ben. Bitte laden Sie das ausgefüllte Formular zusammen mit den anderen vorzulegenden Unterlagen der 
Bewerbung hoch. Es erfolgt keine Vorprüfung der Unterlagen! 
Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Masterstudiengangs Automotive Systems unter 
https://www.tu-berlin.de/?186243. 
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Formular zur Feststellung der fachlichen Eignung 
für den Masterstudiengang Automotive Systems

Gemäß § 4 Abs. 2 und § 7 Abs. 2 der Zugangs- und Zulassungsordnung (ZZO) sind alle Bewerber*innen – 
unabhängig von der im Bachelorstudium absolvierten Fachrichtung – dazu verpflichtet, das nachstehende 
Formular zur Feststellung der fachlichen Eignung für den Masterstudiengang Automotive Systems auszufüllen. 
Für den Nachweis der fachlichen Qualifikation ergänzen Sie bitte das Formular durch Zuordnung der im 
Bachelorstudium belegten Modulen zu den gemäß § 3 Nr. 1 der ZZO nachzuweisenden Bereichen. Alle im 
Formular aufgeführten Leistungen müssen in geeigneter Form, z. B. durch Vorlage von Modulbeschreibungen oder 
Belegen/Kopien, nachgewiesen werden.

Offizielle Version der Zugangs- und Zulassungsordnung, veröffentlicht im TU-AMBl. Nr. 8/2021

Vorname:

Geburtsdatum:

Angestrebter Studienbeginn:

Von der*dem Bewerber*in auszufüllen: 

Name:

Bewerbungsnummer:

E-Mail:

Land und Name der Hochschule, an der der erste 
berufsqualifizierende (Hochschul-)Abschluss erworben 
wurde, z. B. Österreich – Technische Universität Wien

Abschlussgrad und Name des vorangegangenen  
Studiengangs, z. B. B.Sc. Verkehrswesen

Leistungspunkte (LP) pro Semester im Vollzeitstudium 
an der besuchten Universität, z. B. 20 LP

Studienumfang des vorangegangenen Studiengangs in 
Leistungspunkten (LP), z. B. 160 LP

Regelstudienzeit des vorangegangenen Studiengangs 
(in Semestern), z. B. 8 Semester

Art des Nachweises der Englischkenntnisse und  
Ergebnis*, z. B. IELTS 6.5

*  Sollten Sie Ihre Englischkenntnisse nicht durch einen standardisierten Test (z. B. IELTS oder TOEFL) nachweisen,
fertigen Sie bitte eine Kopie Ihres Nachweises an und markieren Sie diese bitte an der entsprechenden Stelle.
 Benennen Sie das Dokument bitte „anstelle eines Sprachnachweises“.

Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Masterstudiengangs Automotive Systems unter 

www.tu-berlin.de/?186243.

Mit der Abgabe des Formulars bestätige ich, dass die gemachten Angaben vollständig und richtig sind.

TU Berlin | Fakultät IV | Formular zur Feststellung der fachlichen Eignung M.Sc. Automotive Systems | 2021-04
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Bewerbungsnummer:

Bitte führen Sie jedes Modul nur einmal in dem Bereich im Formular auf, in das es inhaltlich am besten passt. 
Sollte ein Modul für weitere Bereiche anrechenbar sein, wird der Prüfungsausschuss dies berücksichtigen.

Bitte führen Sie in diesem Formular 5–10 Themen zu jedem Kurs auf und verweisen Sie bitte an dieser Stelle 
nicht auf angehängte Modulhandbücher. Wenn Sie Modulbeschreibungen aus ihren Modulhandbüchern bei
fügen, dann bitte nur die relevanten Seiten in der Reihenfolge, wie die Module im Formular aufgeführt sind.

Bitte legen Sie Ihren Angaben entsprechende Leistungsnachweise bei. 

Die folgenden Kurse/Module habe ich im Bereich mathematisch-physikalischer Grundlagen abgeschlossen.

Auszufüllen durch die*den Bewerber*in

Name des Kurses/Moduls und 5–10 Themen,  
getrennt durch Semikolon

erhaltene LP an 
der besuchten 
Hochschule

Kurs-/
Modulnum mer 
auf Transkript

Auszufüllen durch den  
Prüfungsausschuss

Äquivalente 
LP TU Berlin

anrechenbar
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Bewerbungsnummer:

Auszufüllen durch die*den Bewerber*in

Name des Kurses/Moduls und 5–10 Themen,  
getrennt durch Semikolon

erhaltene LP an 
der besuchten 
Hochschule

Kurs-/
Modulnum mer 
auf Transkript

Auszufüllen durch den  
Prüfungsausschuss

Äquivalente 
LP TU Berlin

anrechenbar
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Bewerbungsnummer:

Die folgenden Kurse/Module habe ich im Bereich Informatik abgeschlossen.

Auszufüllen durch die*den Bewerber*in

Name des Kurses/Moduls und 5–10 Themen,  
getrennt durch Semikolon

erhaltene LP an 
der besuchten 
Hochschule

Kurs-/
Modulnum mer 
auf Transkript

Auszufüllen durch den  
Prüfungsausschuss

Äquivalente 
LP TU Berlin

anrechenbar

108



5

Bewerbungsnummer:

Die folgenden Kurse/Module habe ich im Schwerpunkt (bitte nur einen Schwerpunkt ankreuzen)

Elektrotechnik/Technische Informatik oder Fahrzeugtechnik/Verkehrswesen abgeschlossen.

Auszufüllen durch die*den Bewerber*in

Name des Kurses/Moduls und 5–10 Themen,  
getrennt durch Semikolon

erhaltene LP an 
der besuchten 
Hochschule

Kurs-/
Modulnum mer 
auf Transkript

Auszufüllen durch den  
Prüfungsausschuss

Äquivalente 
LP TU Berlin

anrechenbar
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Bewerbungsnummer:

Auszufüllen durch die*den Bewerber*in

Name des Kurses/Moduls und 5–10 Themen,  
getrennt durch Semikolon

erhaltene LP an 
der besuchten 
Hochschule

Kurs-/
Modulnum mer 
auf Transkript

Auszufüllen durch den  
Prüfungsausschuss

Äquivalente 
LP TU Berlin

anrechenbar
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Bewerbungsnummer:

Auszufüllen durch die*den Bewerber*in

Name des Kurses/Moduls und 5–10 Themen,  
getrennt durch Semikolon

erhaltene LP an 
der besuchten 
Hochschule

Kurs-/
Modulnum mer 
auf Transkript

Auszufüllen durch den  
Prüfungsausschuss

Äquivalente 
LP TU Berlin

anrechenbar
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